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(54) Lichtbogen-Löscheinrichtung sowie Niederspannungs-Leistungsschalter mit einer 
Lichtbogen-Löscheinrichtung

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Lichtbo-
gen-Löscheinrichtung (2) mit einer Löschkammer(6), ei-
nem Löschkammerdeckel (22; 26; 29) und einer Vielzahl
von packetartig zu einer Baueinheit (21) zusammenge-
haltenen Löschblechen (23; 31).

Um die Lichtbogen-Löscheinrichtung (2) montage-
technisch einfacher und damit kostengünstiger zu ge-
stalten ist vorgesehen, dass der Löschkammerdeckel
(22; 26; 29) als Mittel zum packetartigen Zusammenhal-
ten der Vielzahl von Löschblechen (23; 31) dient.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung liegt auf dem Gebiet der elektri-
schen Schalter und bezieht sich auf eine Lichtbo-
gen-Löscheinrichtung mit einer Löschkammer, einem
Löschkammerdeckel und einer Vielzahl von packetartig
zu einer Baueinheit zusammengehaltenen Löschble-
chen. Die Erfindung bezieht sich weiterhin auf einen Nie-
derspannungs-Leistungsschalter mit einer derartigen
Lichtbogen-Löscheinrichtung.
[0002] Bei konventionellen Lichtbogen-Löscheinrich-
tungen für Niederspannungs-Leistungsschalter sind
zwei grundsätzlich verschiedene Bauformen bekannt.
[0003] Bei der ersten der beiden bekannten Baufor-
men weist die Lichtbogen-Löscheinrichtung ein die
Löschkammer bildendes, in ein Schaltpolgehäuse ein-
setz- oder aufsetzbares schachtartiges Lichtbogenkam-
mergehäuse, einen zum Verschließen des Löschkam-
mergehäuses dienenden, mit Austrittsöffnungen für die
Schaltgase versehenen Löschkammerdeckel und eine
Vielzahl von in dem Löschkammergehäuse eingesetzten
Löschblechen auf. Bei der zweiten bekannten Bauform
sind die Löschkammern von Wandungen des Schaltpol-
gehäuses gebildet. Auch bei der zweiten Bauform dient
ein Löschkammerdeckel zum Verschließen der Lösch-
kammer, wobei eine Vielzahl von Löschblechen insbe-
sondere durch quer zu den Löschblechen angeordneten
Seitenteilen packetartig zusammengehalten werden.
[0004] Aus der Druckschrift DE 299 05 214 U1 ist eine
gattungsgemäße Lichtbogen-Löscheinrichtung der erst-
genannten Bauform bekannt, bei der jedoch ein das
Löschkammergehäuse bildender schachtartiger erster
Abschnitt und ein den Löschkammerdeckel bildender
zweiter Abschnitt einen einstückigen Kunststoff-Form-
körper bilden. Hierbei sind die Löschbleche von unten in
den das Löschkammergehäuse bildenden, schachtarti-
gen erster Abschnitt einschiebbar und in diesem ersten
Abschnitt des Kunststoff-Formkörpers verrastbar. Zur
Führung, Abstandshalterung und Arretierung der Lösch-
bleche sind an den Seitenwänden des das Löschkam-
mergehäuse bildenden, schachtartigen erster Abschnitt
und an dem den Löschkammerdeckel bildenden zweiter
Abschnitt geeignete, vorzugsweise in Form von Rippen
angeformte Elemente vorgesehen.
[0005] Bei einer derartigen Ausgestaltung, bei der der
das Löschkammergehäuse bildenden, schachtartigen
erster Abschnitt als Mittel zum packetartigen Zusammen-
halten der Vielzahl von Löschblechen dient, müssen je-
doch bei der Montage der Lichtbogen-Löscheinrichtung
die Löschbleche einzeln von unten in den schachtartigen
ersten Abschnitt eingeschoben und arretiert werden.
[0006] Ausgehend von einer Lichtbogen-Löschein-
richtung nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1
(DE 299 05 214) liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, die Lichtbogen-Löscheinrichtung montagetechnisch
einfacher und somit kostengünstiger zu gestalten.
[0007] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, dass der Löschkammerdeckel als Mittel

zum packetartigen Zusammenhalten der Vielzahl von
Löschblechen dient.
[0008] Bei einer derartigen Ausgestaltung kann im Un-
terschied zu der erstgenannten bekannten Bauform von
Lichtbogen-Löscheinrichtungen auf den packetartigen
Zusammenhalt der Löschbleche mittels eines zusätzli-
chen Löschkammergehäuses bzw. im Unterschied zu
der zweitgenannten Bauform von Lichtbogen-Löschein-
richtungen auf die zusätzlichen Seitenteile zum packet-
artigen Zusammenhalten der Löschbleche verzichtet
werden.
[0009] In bevorzugter Ausgestaltung der neuen Licht-
bogen-Löscheinrichtung ist vorgesehen, dass die aus
der Vielzahl der Löschbleche und dem Löschkammer-
deckel gebildete Baueinheit als in einem Urformverfah-
ren - insbesondere durch Umpressen von die Löschble-
che bildender Metallbleche mit den Löschkammerdeckel
bildendem Duroplast - hergestelltes, einstückiges Form-
teil ausgebildet ist. - Diese Ausgestaltung hat den Vorteil,
dass die einzelnen Teile der aus der Vielzahl der Lösch-
bleche und dem Löschkammerdeckel gebildeten Bau-
einheit in einem einzigen Verfahrensgang fest zusam-
mengefügt werden.
[0010] Die neue Lichtbogen-Löscheinrichtung ist mit
Vorteil in Niederspannungs-Leistungsschaltern einsetz-
bar. - Dabei können zum Führen der Löschbleche Nuten
vorgesehen sein, die in einem die Löschkammer bilden-
den Schaltpolgehäuse ausgebildet sind.
[0011] Drei Ausführungsbeispiele der neuen Lichtbo-
gen-Löscheinrichtung sind in den Figuren 1 bis 4 darge-
stellt.
[0012] Dabei zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines elektri-
schen Schalters mit einer Lichtbogen-Löscheinrich-
tung,

Figur 2 eine erste Schnittdarstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels der Lichtbogen-Löscheinrich-
tung, und

Figur 3 und 4 ein zweites und ein drittes Ausfüh-
rungsbeispiel der neuen Lichtbogen-Löscheinrich-
tung.

[0013] Die Figur 1 zeigt einen elektrischen Schalter 1
in Form eines Niederspannungs-Leistungsschalters mit
einem Schaltkontaktsystem und einer zugeordneten
Lichtbogen-Löscheinrichtung 2. Das Schaltkontaktsy-
stem ist in einem Schaltpolgehäuse unterhalb der Licht-
bogen-Löscheinrichtung 2 angeordnet, das aus zwei
schalenartigen Gehäuseteilen 3 und 4 besteht. Die Wan-
dungen der schalenartigen Gehäuseteilen 3 und 4 bilden
dabei neben mehreren Polkammern 5 auch mehrere
Löschkammern 6, von denen in der Figur 1 jeweils nur
eine im Schnitt zu sehen ist.
[0014] Das Schaltkontaktsystem besteht aus einer
feststehenden Schaltkontaktanordnung 7 und einer be-
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weglichen Schaltkontaktanordnung 8. Die bewegliche
Schaltkontaktanordnung 8 weist dabei einen schwenk-
baren Kontaktträger 9 und mehrere Kontakthebel 10 auf,
wobei die Kontakthebel 10 parallel zueinander schwenk-
bar und mittels Kontaktkraftfedern 11 unter Vorspannung
federnd an dem Kontaktträger 9 abgestützt sind. Die be-
wegliche Schaltkontaktanordnung 8 ist in bekannter Wei-
se über eine in der Figur 1 nur schematisch angedeutete
Hebelanordnung 12 mit einer Schaltwelle 13 gekoppelt.
Die Schaltwelle 13 dient gleichzeitig zum Antrieb nicht
weiter dargestellter, parallel zu dem gezeigten Schalt-
kontaktsystem angeordneter weiterer Schaltkontaktsy-
steme. Sie ist mittels einer Antriebsvorrichtung 14 aus
einer AUS-Position, bei der das Schaltkontaktsystem of-
fen ist, in eine EIN-Position, bei der das Schaltkontakt-
system geschlossen ist, zu überführen. Die Antriebsvor-
richtung 14 weist einen mit einem Federspeicher 15 ver-
sehenen Antrieb 16, einen den Antrieb 16 mit der Schalt-
welle 13 koppelnden Antriebsstrang 17 und ein Schalt-
schloss 18 auf. Das Schaltschloss 18 weist in bekannter
Weise zwei Verklinkungseinrichtungen auf, von denen
eine erste zum Verklinken des gespannten Federspei-
chers 15 und die zweite zum Verklinken der entgegen
der Kraft der Kontaktkraftfedern 11 in ihre EIN-Position
überführte Schaltwelle 13 dient.
[0015] Gemäß dem in der Figur 2 gezeigten ersten
Ausführungsbeispiel der neuen Lichtbogen-Löschein-
richtung bilden Wandungen 19, 20 des aus den zwei
Halbschalen 3 und 4 gebildeten Schaltpolgehäuses die
schachtartige Löschkammern 6, die zur Aufnahme einer
packetartig zusammengehaltenen Baueinheit 21 dient.
Diese packetartig zusammengehaltene Baueinheit 21,
die aus einem Löschkammerdeckel 22 und einer Vielzahl
von Löschblechen 23 besteht wird von oben in die Lösch-
kammer 6 in einem einzigen Montageschritt eingesetzt
und anschließend über geeignete Befestigungsmittel,
insbesondere Schraubverbindungen 24, an dem Schalt-
polgehäuse befestigt. Bei dem ersten Ausführungsbei-
spiel gemäß der Figur 2 sind beispielhaft neun Lösch-
bleche 23 in einem Urformverfahren durch Umpressen
der Löschbleche 23 mit Duroplast zu einem einstückigen
Formteil mit dem Löschkammerdeckel 22 verbunden.
Zur Führung der Löschbleche 23 sind dabei in dem
Schaltpolgehäuse Nuten 25 vorgesehen, die in den senk-
recht zu den Löschblechen 23 verlaufenden Wandungen
20 des Schaltpolgehäuses ausgebildet sind und in die
die Löschbleche 23 von oben einschiebbar sind.
[0016] Wenn die Festigkeit der packetartig zusam-
mengehaltene Baueinheit 21 ausreichend ist, kann je-
doch auf die Nuten 25 im Schaltpolgehäuse und dem-
entsprechend bei der Fertigung des Schaltpolgehäuses
auf die zur Ausbildung der Nuten 25 erforderlichen Schie-
ber im Werkzeug verzichtet werden.
[0017] Gemäß dem in der Figur 3 gezeigten zweiten
Ausführungsbeispiel der neuen Lichtbogen-Löschein-
richtung kann der Löschkammerdeckel 26 zur Labyrinth-
bildung mit versetzt angeordneten Stegen 27 und 28 ver-
sehen sein, die vor dem Austritt der Schaltgase zur Ver-

wirbelung und Kühlung der Schaltgase beitragen. Dabei
sind die Löschbleche 23 wie schon bei dem ersten Aus-
führungsbeispiel in einem Urformverfahren durch Um-
pressen mit Duroplast mit dem Löschkammerdeckel 26
verbunden. Auch hierbei können zur Führung der Lösch-
bleche 23 in dem Schaltpolgehäuse Nuten gemäß der in
Figur 2 gezeigten vorgesehen sein.
[0018] Gemäß dem in der Figur 4 gezeigten dritten
Ausführungsbeispiel der neuen Lichtbogen-Löschein-
richtung kann anstelle des Umpressens der Löschbleche
auch vorgesehen sein, in einem als fertiges Formteil aus-
gebildeten Löschkammerdeckel 29 geeignet geformte
Nuten 30 zur Ausbildung einer festen Verbindung der
Löschbleche 31 mit dem Löschkammerdeckel 29 vorzu-
sehen. Dabei werden die Löschbleche 31 von der quer
zu den Löschblechen verlaufenden Stirnseite 32 in den
Löschkammerdeckel 29 eingeschoben und dadurch ins-
besondere durch Form- und/oder Stoffschluss oder
Kraft- und/oder Reibschluss fest zu der packetartigen
Baueinheit 21 verbunden.

Patentansprüche

1. Lichtbogen-Löscheinrichtung (2) mit einer Lösch-
kammer (6), einem Löschkammerdeckel (22; 26; 29)
und einer Vielzahl von paketartig zu einer Baueinheit
(21) zusammengehaltenen Löschblechen (23; 31),
dadurch gekennzeichnet, dass,
der Löschkammerdeckel (22; 26; 29) als Mittel zum
paketartigen Zusammenhalten der Vielzahl von
Löschblechen (23; 31) dient.

2. Lichtbogen-Löscheinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass,
die aus der Vielzahl der Löschbleche (23; 31) und
dem Löschkammerdeckel (22; 26) gebildete Bauein-
heit (21) als in einem Urformverfahren hergestelltes,
einstückiges Formteil ausgebildet ist.

3. Lichtbogen-Löscheinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass,
Metallbleche, die die Löschbleche (23) bilden, mit
Duroplast, der den Löschkammerdeckel (22; 26) bil-
det, umpresst sind.

4. Lichtbogen-Löscheinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass,
die Löschbleche (31) in Nuten (30) des Löschkam-
merdeckels (29) gehalten sind.

5. Niederspannungs-Leistungsschalter (1) mit einer
Lichtbogen-Löscheinrichtung (2),
dadurch gekennzeichnet, dass,
die Lichtbogen-Löscheinrichtung (2) nach einem der
Ansprüche 1 bis 4 ausgebildet ist.

6. Niederspannungs-Leistungsschalter nach An-
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spruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass,
 ein die Löschkammer (6) bildendes Schaltpolgehäu-
se (3, 4) Nuten (25) zum Führen der Löschbleche
(23, 31) aufweist.
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